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Aaran. Am 26. Oftober wurbe die jweite
Bentralvorjtandsd - Sigung ves ,S. §F. §. T.” in
9 aran um 10 Whr Vormittags erdifnet und um
411hr gejehlofien. Amwefend waren folgende Mit-
glieder: Wybdler-Oboufjier, Bern, Pir.
Weber, Jiirich, Div. Ru iy, Biivich, Phv. Wa (-
bev-Appenzeller, Zivich, Prof. Dr, Sieben-
mann, Bafel, Pfr. Obdbier, Vegning, Cugen
©Sutermeifter und Frau, Vern, Dr. F.
Merz, Chur, Vorjteher W. Biihr, St. Gallen,
Borjteher Lauener, :

Dazwijchen wurde das Verhiltnis des , Hir-
selheima” zum Yevein [ebhaft befprohen. €3
wav ein fehr arbeitsreicher Tag, der in vieled
Slarheit bradhte. Auch war ed wohltuend und
erhebend, mit jo vielen Mdnnern aud den per-
fchiedenditen Gegenbden der Schweiz fid) in der
Hauptjache einig gu wiffen: i der Fordberung
ber Thjt.-Fitriorge auf allen Gebieten,
wen fie auch verjdjicdere Wege dazu einjchlagen.
Dafy iiberhaupt vielmehr ald frither fir bdie
Taubftimmen  gejchieht, darvitber bdiirfen iviv
ung aufrichtig freuen, und dad ijt ja auc der
Dauptzwed des jungen Veveins.

Sn ben Bentralvortand wurden men ge-
wihlt: Pir. be Rougemont in Couvet
tenenburg), Frau

Meiinchenbuchiee, Piv.
Billeter, Ly, Pir.
NMenet, Berg (Thur-
gaiw), Be Miller,
Birrwil, Notar L. v.
Greyervy, Bern,
Jnjpeftor Heuper,
Riehen, tm gangen
16 Perjonen.

Lon den gahlreichen
Traftanden wurden
erledigt :

1. Genehmigung
ped  Jiiridjer
Prototolls.

2. Crganzungd-

v'“
P P

Dr. med. Emilia
Mevcier-Lendt in
Glarug, ald Crja
fiilv den abtretenden
Heren Henz-Plitf in
Uavaw:  Herr P,
Peitller in Bire-
o ilund in die Redaf:
tiongfonumijfion  der
Taubjtummenzeitung
fir 1912: Hevv Wybd-
lex=-Dboujjiet,
Bentralprafibent, in
Bern, Herr Gutel-
berger, DBorjteher

wahlen in den
Aentralpbor-
jtand.

3. Bericht d. Zen-
traljefretars iiber jeine Titigkeit jit dem
29. Mai. '

4. Nihere Umjchreibung der Stellung db. Sub-
fomiteed zum Vevein und Jentralvoritand.

5. Beridhte Dder Deftehenden Subfomitees
iiber ibhre bigherige Titigleit.

6. Cingug der Mitgliederbeitrdge fitr 1911,

7. Reglement fitiv bad  Bentraljefretariat
und Anftellungdvertrag mit Heren Cugen
Gutermeifter.

8. Bericht itber die , Sdhweizerijche Taub-
{tummen- Seitung”, Wah( der Redaftions-
fommiffion und Vertrag mit Rebattion
und Dructevei.

9. Berichterftatting betr, Portofretheit fiir
pent Berein.

10. Gubventiondgejuch) an den Bundesrat
fitv den &. F. f. T.

Der Walensee
arenzt an die Kantone Glarus, 6raubiinden und S$t. 6allen
und ift der wildefte Gebirgjee der Schweiz.

in Wabern und Frau
Cugen Suter-
meijter. ..

Bern. Audzng aud dem eljten Beridht der
Taubjtummenypaitoration im Sauton Bern, vom
1. Dftober 1910 bi3 30. September 1911.

Die Taubjtummenpaftovation und die Seel-
forge an ben Taubjtwmmen unjeres KRantons
hat feit ihrer Cinfithrung im Jahr 1900 be-
jftimmte, fefte Norm angenonmumen, und fic
rourde im Berichtsjahr von Hervrn Sutermeifter
in gleicdher Weije weiterqefiihrt. Wir diivfen mit
pem Berlauf der Arbeit 3ufrieden fein.

Der Gottesdienjtbejuch war ein fehr reger,
er weift die gleiche BVefuchersahl auf wie das
Lovjahr. Eine gropeve ahl von Taubjtummen
findet fich nicht nur an ihrem ndditgelegenen
Predigtzentrum ein, fondern bejucht die Pre-
digtent an zwei big drei Ovten. Herr Suter-
meijter jchreibt unterm 2. Oftober: ,E3 ijt
nicht 3u bejtveiten, dap nidht blof dag Ver-
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langen nad) Erbauung jo biele yujammentithrt,
jondern aud) die Gefelligfeit und dad Gefithl
ber Bujammengebhivigleit. Diefe Lichtblicfe in
ibrem engbegrengten RLeben find ihnen wohl
au gbnmnen.”

S Langenthal jtellen ficd) regelmapig mehreve
Taubftumme aud bem Kanton Wargau zu den
Predigten etnr. Jm Juni fommen zum erjten-
mal die in ben Unftalten aulgetretenen Neu-
abmittierten in den Gottesdienjt. Herr Suter-
metjter gibt thnen das Lob, ,fie jdeinen be-
fonbers empfdanglich fitv Geijtesjaat”.

Ueber Werhalten und Uufmertjameeit ber
Amwefenden  jpricht fich ~ der Prediger fehr
[obend aud; vpicle fprechen feine Worte nad
und rezitieven Ddie angefithrten Bibeljpriiche.
Die Stunde wird oft durd) Frage und Ant-
toort jehr belebt. Liebe evivies ein taubjtunmer
Bauernjohn  dreien feiner Schictjaldgenoifen,
indem ev fie bet jhlechtem Wetter per Wagen
nad) Laupen bradyte.

Herr Sutermeifter fann iiber verfdiedene
Betchen der Freundjchajt und Liebe unter feinen
Leuten beridhten; dod) ftdft er aud) auf Un-
einigfeit und Zwietrad)t, die ihm mandymal Ge-
legenbeit geben, den Friebendrichter zu machen.

Unter Mithiilfe bon Herrn Pfarver Ludivig
in Biel wurde nac) vorhergehender Predigt
und ernjtlidger Hinweifung auj dbie Bebeutung
per Hanbdlung dag feilige Abendmahl genofjen,
am Bettag in Stalden in Aniwefenbeit bded
Herrn Pfarrver Wiithrich). Dag Weihnadyts-
feft wurde ben 18. Degember it Huttwil und
bent 25. Degember in Stalden gefeiert; an beiden
Orten unter {tarfer DBeteiligung der Taub-
jtummen. Den Chriftbaum fjtellte der Wixt,
und fiir den Sdhymuct jorgte die Piarrfamilie,
wahrend bdie Gaben, ie jdhon frithere Jabhre,
bon  verjdjiebenen Firmen geboten 1wurden:
fo pon A, & W. Lindt, Tobler & Cie.,, Haupt-
burveau Merfur in Bern, Luzerna in Hodydorf,
alle diefe tn Schofolade, Stampfli & Cie. in
Bern Schreibmaterialien, der Tierjcdhubverein
100 Kalender und von Heren Graveur Fr.
Homberg in Geld. Die Kollation, Somntag
pen 12. Mdrz, tn Gitmligen itbernabmen zwet
wohlgefinnte Damen; die eine lieferte den Tee,
bie anbere bdie Weden. Die Gaben wurden
bon den Bejdjentten freudig und dantbar ent-
gegengenomuen.

Haudbejudhe machten Herr und Frau Suter-
meifter im Beridhtgjahr eingeln odev zujammen:
an 24 Tagen etwa 100.

Das gab jedbedmal ein bollgeriittelt Maf Acbeit,
bon movgend bi3 abendsd, von einem Ort jum
anbdern. Bu den verzeidhneten fonmen melhreve
Bejudhe tm Spital und in der Stadt Bern,
ober Cmpfang von Taubftummen zu Hauje,
die ein Anliegen haben oder ein wenig ,dorfen”
modyter.

Diefe Bejuche Det den Taubjtummen und
peren Angehovigen und Meifterleuten toirfen
fegenduoll, Dringen bverjchrobene Verhdltnifje
wieder in rubiged Fabhriwajjer, bemwivken fitr den
einen und andern angenehmere Stellung, bringen
einem Querfopf befjere Anjchauungen bei, halten
Unzufriedene von ungeitiger vajdjer Aufgabe ihred
Plaged ab ujw. Dod) nidht immer gelingt e3,
eingemwurzelte Gewohnbeiten zu bejeitigen.

Cin retcher taubftummter Herr will fich nidht
bejtimunen (affen, ewad fitv die Taubftummen-
fiivforge 3u tunm, und Angehdrige zweier taub-
jtumer Fraulein beharven auf threr Weigering,
diefelben an dem Taubftummengottesdienit teil-
nehmen u laffen.

Jhren Bemiihungen verdantt ein taubftummer
Familienvater, gejdhicter Sdhreiner von Beruf,
nacd) itberftandener Opevation einen ldngern
Aufenthalt in Neubhaus., Sejtartt fonnte der-
felbe nad) vier Wochen zu feiner Familie und
aur Avbeit uciiktehren. Cin lieber, tdtiger
junger Mann erfranfte an Luberfulofe; ein
Aufenthalt in Heiligenfhwendi bradyte feine
Beflerung; zu Hauje ging e3 rajd) dem Enbde
entgegen. - Herr Sutermeijter bradte Trojt ans
Gterbebett, erfreute den Sterbenbden in feinen
lepten Stunden und jhopite fitr fich jelbjt neue
Kraft zu feinem Amt.

Auf den Hausdbejudhdreijen jpricht Herr Suter-
meifter oft in Plavehdufern vor, um Austunit
iiber die zu Bejuchenden zu empjangen. Dienjt-
bereit wird ihm ein Kind ald Wegiweifer mit-
gegebert, ober der Herr Pfarver ober die Frau
LBrarrerin begleiten ihn an Ort und Stelle.
Wir mochten ihnen aud) unjern Danf fitr die
freundliche Unterjtithung der Taubjtummenjache
ausjprechen.

Crfreulid) ift e3, wie 3 in der Taubjtummen-
flivjorge voriwdrts geht. Herrn Sutermeifter
gelang e3, den langangejtrebten Fiirforgeverein
ing Leben zu rufen. Diendtag den 2. Mai
fonjtituierte fich) diejer LVerein in Olten,

Herr Pfarrer Studer reidhte infolge immer
sunebhmender Axbeit feine Demiffion ald Mitglied
Deg Komiteed fitr ‘Taubjtummenypaftoration ein.
Wir bedauern bden Audtritt fehr, denn bad
Somitee verliert an Heren Piavver Stubder einen
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eifrigent Fordever der Taubjtummenjache. Die
Ginfithrung der  Taubjtummenpajtoration im
Santon Bern ift 3um grofen Teil jeiner Tdatigteit
und Einficht 31 verdbanfeir, unbd um guten Fort-
gang Hat er biel beigetragen. Die Newmwubhl
fiel auf Hevrn Profeffor Dr. Deoriy Lauterburg
in Bext.

Dex qute, ungeftdrte Verlauf ded Vevid)ts-
jahres mabut uns yum Danf an die, welche
bie biele Arbeit getan haben, und an alle die-
jenigen, twelche wohlwollend i Gedeiben un-
jeves Werted beigetragen, an die Vberbehdrden
und Gemeinden fitv die finangielle Unterftitpung.

Wir {chliefen unjeve furge Vevichterjtattung
mit demt Wunjdhe, der Segen Gottes moge aud
fernexhin itber wmjerm LiebeSwert walten.

Namend ved SKomiteed fiir Taubjtwnumenpajtoration,
F. eberfax.

Appenell. Ang dem 12. Beridht des Appen-
sellijdjen Hiiljdvercing fiiv Bildung taubjtunwmer
Qinver fei folgended eutnomen:

Die Zahl der verpflegten Zdglinge betrug
27, wopou 23 in ©t. Gallen, 3 in Turbenthal
und 1 in Riehen untergebradht twaven. Die
Bafl der Nenaufuahmen betrug 6 und ebenjo
viele traten aus. Auj gejtelltes Gejuch Hin
befchlof dag Komitee, den aus der Schule ent-
(afjertent beditrftigen Taubjtummen dasd Abonie-
ment dex , Schweizerijdhen Taubjtununenzettung”
aud der Vereinsdtaffe i begahlen. Die Kafja-
vecdpinmg  ergeigt an Beitragen vom Kanton
Appengell A =N, und dem Alfoholzentel 600
Sranfen, von der Appenzell. Gemeinniibigen
Gejellichajt Fr. 300. —, pou Veveinsmitgliedern
Fr. 3955.°4, aujanunen aljo Fr. 4855.45; tm
weitern  gingen el an Sojtgeldevn vbou Be-
horben Fr. 5323. 35, vou Ungehivigen dev
Kinder Fr. 950. —, an Jinjen Fr. 170.—. Dev
Fondsredhung foruten fibevwiejen werden v,
150. — an ®ejdenten, Fr. Hu. — an Kirchen-
follette, . 1007. — an Zinjen. Fitv Verpjlegung
ber Kinder wurbden Fr. 10,063. — aujgewendet,
Die Haupttafje jchlieft mit ecinem Attivjaido
bort Fr. 5029. — ab, der Fonds weift ein Ver-
mbgen von Fr. 20,997, — auf.

Cine im Jabre 1907 in unjerm SKanton
borgenontmene 3ahhung evgab im gangen 47
taubftunmime Kinder im Alter von 6 bis 16
Sabren. Gin genauer Unterfuch crgeigte, daf
bei der Mehrzahl unjever taubftunumen Kinder
nicdgt bloff die Spracdhorgane und dag Gehiv
perjagen, jonbern aucd) dad Geben ijt oft un-
entwictelt. Die Entwiching ded Sehbermbgens

jchetnt durch) bdie Taubjtiwmmbeit nicht Dbeein-
trachtigt 3u twerden, dod) ift dbie Tatfache er-
wiefen, daf relativ (beziehentlic), bedbingungs-
weife, bergleidungdioeije) viele Taubftumme
aucd) geiftig Dejchranft fiud. Nur etwa bder
dritte Teil unfever taubjtummen SKinder hat
normales Gedadhtnis, Vegriffs= und Urteils-
bermigen. Demnad) wiwden von den 47 ge-
aabltent Taubjtummen nuxr die Hilfte ald micht
jhwadyiinnig begeichnet. Diefes Urteil jtammt
in der Mehrzahl vom Leiter der Anjtalt, in
weldjer die betveffenden Kinder untergebracdht
waren, welcher die Kinder zu Deobacdhten Ge-
[egenbeit Hatte. Won den in den Anijtalten
untergebradyten Kindern geniepenn 14 Knaben
Handfertigeits- und 16 Nedddhenr Avbeitsjcdyul-
untervicht. Augerdem werden alle Kinder in
dent njtalten aui die verjchiedendite Weife in
Haug und Garvten ihren Krdaften und Fabig-
feiten entjprechend bejddajtigt. Daf eine groge
Anzahl unjerer taubftummten Kinder tn An-
jtalteit verjorgt wird, berdanten diefe der Titig-
feit Des appengell. Hiilfevereing filv Taub-
jtummenbildung, rwelder 1898 durd) die fau-
tonale gemeinniipige Gefelljchaft ind Leben ge-
vufent wurde und defjen Komitee eifriq bemiiht
ijt, jedes Jabhr dbie Fille von Taubjtummbpeit
unter dev jehulpflichtig werdenden Jugend aus-
fiudig zu madjen. Wenn irgendivie Hoffrnung
borhanbden ijt, durd) Anjtalsbehandlung etras
au evveidhen, Dilft dev LWeveint durch Uebernalme
cines Detrdchtlichen Teild ded Kojtgeldes, dieje
Kinder untevgubringen. Dte Bahl der taub-
fhummen: Sinder jchetnt i unjerm Kanton jeit
einemt  Jabhrhundert etwas abgenonumen i
haben, wurden doc) 1851 deven 59, 1897 abex
47 tm Alter von 5 bis 15 Jabhren gezafit.
Die Crrichtung einer eigenen fautonalen Cr-
stehungdanftalt fitv toubjhumme RKinder mup
nicht i Ansficht genommen  werden, indem
die Bahl dev njtaltsdbediivitigen taubjtummen
Stinder tn abjehbarer Jeit nidht {iber 50 jteigen
ird und ein nambafter Teil bdiefer Kinbder
nicht nur taubjtiumm, jondern aud) jad-
jimnig ijt. Cine jolge Anfjtalt mup eine ge-
wiffe GrdBe haben, wm geniigend Klaffen mit
entiprechend viel Qefhrevditen einvichten 3u tdnmen.
Unjer Kanton wird davum auch finftiq am
beften  fabrenr, wemnt er feine taubjtummen
Sinder it auferfantonalen Aujtaltent 1tters
bringt, die geijtig novinalen in St. Gallen, die
jehwachiimigen 1 Tucbenthal und Bettingen
bei Bajel.



	Fürsorge für Taubstumme

